
Historischer Stadtrundgang

Für Ihren Stadtrundgang haben Sie die 
Wahl zwischen zwei Routen: 

Die rot eingezeichnete Route dauert 
etwa zwei Stunden, die grüne Route 
ist barrierefrei und dauert etwa eine 

Stunde. Wenn Sie ausführlichere 
Informationen wünschen, können 

Sie unter einem weiten Spektrum an 
Führungen in und um Bruchsal herum 

wählen. 

Legende

1 Barockschloss 
2 Amalienbrunnen 
3 Gasthof zum Bären 
4 Justizvollzugsanstalt 
5 Stadtgarten mit Ferdinand-Keller-Brunnen 
6 Reserveschloss, heutiges Schönborn-Gymnasium 
7 Schießhaus Belvedere 
8 Graf Kuno Museum und Andreasstaffel
9 Ehemalige Dragonerkaserne Huttenstraße 
10 Kapelle Heiliges Grab 
11 St. Paulusheim 
12 Schuhmacher-Rill-Haus / Klosterstraße 
13 Heiliger Nepomuk und Saalbachbrücke 
14 Barockkirche St. Peter 
15 Gedenkstein Badische Revolutionäre 
16 Sancta Maria und Kindergartenmuseum 
17 Große Brücke und Technisches Rathaus 
18 Klein Venedig 
19 Otto-Oppenheimer-Platz / Graf Kuno Denkmal 
20 Joseph Victor von Scheffel 
21 Gedenktafel Graf Kuno / Gasthaus zum Rappen 

23 Bergfried
24  Gedenktafel Weiberstrafanstalt und Psychatrische Anstalt 
25  Marianne Kirchgessner und Wolfgang Amadeus Mozart 
26 Stadtkirche und Kirchplatz 
27 Gedenktafel Klosterkapelle vom Heiligen Grab 
28 Gedenktafel Synagoge 
29 Friedrichsplatz 

31 Europaplatz 
32 Gedenktafel Johann Peter Frank
33 Gedenktafel Ludwig Marum 
34 Stadtmauer 
35 Gedenktafel Deportation 
36 Die Bleiche 
37 Schlachthof 
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Herzlich Willkommen in Bruchsal!
Was wäre Bruchsal ohne seine barocken Fürstbischöfe? 

Ihnen verdankt die Stadt das prunkvolle Schloss, das Schießhaus Belvedere im Chinoiserie-Stil, 
das Reserveschloss (heute ein Gymnasium) und die in neuem Glanz erstrahlende Peterskirche, 

die Grabeskirche der Speyerer Fürstbischöfe.

Barockkirche St. Peter (14)

Die Peterskirche ist eine barocke Pfarrkirche 
von Balthasar Neumann und letzte Grablege 

der Speyerer Fürstbischöfe. Das Gotteshaus hat 
wegen seiner Lage als einzige örtliche Kirche den 
Zweiten Weltkrieg unbeschadet überstanden. Der 
barocke Zentralbau mit einer Doppelturmfassade 

beherrscht auf einem Hügel den südlichen 
Stadtrand. Als Baumeister wirkte Johann Georg 

Stahl († 1755), der auf dem angrenzenden Friedhof 
ruht. Unter dem Gotteshaus wurde auch eine 

kleine Bischofsgruft angelegt, die aber lediglich 
über drei Grabnischen verfügte. Nach der 

Überlieferung habe Bischof von Schönborn dies 
so angeordnet und hinzugefügt, dass man mehr 

nicht bedürfe. In der Tat wurden dort nur drei 
Fürstbischöfe beigesetzt. Das Hochstift Speyer 

wurde 1803 säkularisiert. 1745 wurden von Johann 
Adam Roth die fünf barocken Glocken mit der 

Schlagtonfolge cis′-e′-gis′-h′-d′′ in Würzburg 
gegossen, die noch heute komplett erhalten auf 

beide Türme verteilt läuten.

Reserveschloss /  
Schönborn-Gymnasium (6)

Das 1750 erbaute Reserveschloss diente 
der Bespeisung der Wasserspiele und 

Brunnenanlagen des Bruchsaler Schlosses.
Im Jahr 1892 wurde das Gebäude in 

ein Schulhaus umgewandelt, in dem sich heute 
das Schönborn-Gymnasium befindet.

Das Schönborn-Gymnasium ging aus der früheren 
Lateinschule hervor, später Oberrealschule, einer 

der ältesten höheren Schulformen in Baden. 
Off iziell gilt 1755 als das Gründungsjahr der 

Schule. Seit 1954 trägt sie den Namen Schönborn-
Gymnasium, der an ihren Stifter Kardinal Damian 

Hugo von Schönborn erinnert.

Schießhaus Belvedere (7)

Das Belvedere war ursprünglich ein Schießhaus 
für die vom Hofstaat veranstalteten Jagden 
und Schützenfeste in Bruchsal. Im Jahr 1756 

wurde das Schießhaus als Schützenhaus und als 
Aussichtspunkt erbaut. Von der Terrasse und den 

beiden Türmchen aus hatte man einen guten 
Blick auf die Rheinebene. Richtung Osten lag 

der Schießplatz, und hier wurde auch das Wild 
in ein Gatter zur Jagd getrieben. So konnten die 

Herrschaften, ohne sich weit vom Schloss zu 
entfernen, Jagd und Feste an einer Örtlichkeit 

durchführen.

Barockschloss (1)

Das Schloss Bruchsal war Residenz der 
Fürstbischöfe von Speyer (als Ersatz für die im 

Pfälzischen Erbfolgekrieg zerstörte Bischofspfalz). 
Das Bruchsaler Schloss im barocken Stil wurde ab 
1720 im Auftrag des Fürstbischofs Damian Hugo 
Philipp von Schönborn-Buchheim errichtet. Es 
handelt sich um eine Dreiflügelanlage, die auf 

Planungen des kurmainzischen Oberbaudirektors 
Maximilian von Welsch zurückgeht. Das Gebäude 

ist aus Loßburger Sandstein errichtet. 1731 
übernahm Balthasar Neumann die Bauleitung, 
der auch zahlreiche andere Bauwerke für vier 
Kirchenfürsten aus dem Hause der Grafen von 
Schönborn entworfen hat. Entsprechend dem 

barocken Hofzeremoniell lagen in der nördlichen 
Hälfte des Corps de Logis das fürstbischöfliche 

Appartement und in der südlichen das 
Gastappartement.

Ihr Kontakt:
Touristinformation Bruchsal

Servicecenter „H7“
Hoheneggerstr. 7
76646 Bruchsal

Telefon: 07251 50594-61
E-Mail: touristinformation@btmv.de

www.bruchsal-erleben.de


